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Montag, 22. Juli 1917.

Die Gegenoffensive, ein grober Erfolg.
ver Tagesbericht vom 22. Juli.

® ro &e * Hauptquq .rtier . 22. Juli.(Amtluh.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Kampftätigkeit des Feindes war gestern gerin»
«er als ln den Vortagen und nur in einzelnen Ab-
schnltten der flandrischen  Schlachtfront stärker.
Sie hat sich heute allgemein wieder gesteigert.
o « rr̂ * » das lebhafte Feuer vom
La Bass6e-Kanal bis sudlech von Lens an.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin deS Dames  batten bei Brahe und

Cerny Einbrüche in die französischen Stellungen vollen
Erfolg. Bewahrte westfalische und ostpreußische Kampf¬
truppen holten dort bei Erkundungenund Verbesscrun-
llku »er eigenen Linien zahlreiche Gefangene aus den
feindlichen Graben und wehrten heftige Gegenstöße ab.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Erkundunqsqefechteim Snndgau  brachten Ge¬

winn au Gefangenen und Beute.
östlicher Kriegsschauplatz.

Heererstout des GeneralsrldmarschallsPrinz Leopold
von Bayern.

Heeresgruppe des Generaloberstenv. Böhm-Ermolll
Der am 19. Juli begonnene Gegenangriff  in

OstgaiiZien hat sich zu einem großen Erfolg  der
dentzchen und verbündeten Waffen ausgewachsen
*• ? eL# 0J? tte£ ber  russischen 11. Armee ist geschlagen.
Trotz schlechter Wegeverhältnisixdringen unsere braven
Truppen unermüdlich vorwärts.  In vielfach
erbitterten Kämpfen haben sie bie sich von neuem
setzenden russischen Kräfte überall geworfen. Die
Gegend wc'tlich von Tarnopol und die Bahn Brzezany-
Tarnopol ist an mehreren Stellen erreicht.

Bei Brzezany beginnt nunmehr auch die russische
/ . Armee  untc dem sich verstärkend:n Druck auf ihre
Flanke zu w e i che n.

Die Gefangenen- und Brutczahl ist groß. In
?üV e reiche Vorräte  an Verpflegung,

Schießbedarsund Kriegsgerat in unsere Hand.
Der der Heeresgruppe des Generalobersten von

W o y r s ch war der Feuerkampfan der Schtschara und
Serwetsch lebhaft. Der Norüffngel ist in den bei der
Heeresgruppe des Generalobersten v. Eichhorn  be-
ginnenden Kämpfen beteiligt.

Zwischen Krewo und Smorgon  griffen die
Russen nach taqelanger starker Artilleriewirkung seit
gestern abend mit sta r ke n K r ä f t e n an. Ihr A n-
sturm brach an der Front deutscher Truppen ver¬
lustreich zusammen.  Nach unruhtqir Nacht sind
heute morgen oort neue Kämpfe entbrannt. '

Nordwärts bis zum N a r o c z - S e e sowie zwischen
T r i s w i a t y - S e e und D ü n a b n r g hat die ge-
steigerte Fenertatigkeit angrhaltcn. Mehrfach wurden
russische Erkundungsstößezum Scheitern  gebracht!

Front des GeneraloberstenErzherzog Joseph
Außer lebhaftem Feuer in den N o r d ka r p a t b e n

mid irfolgrerchen Borfrldgefechten zwischen Casinu- und
SSM 6fi btr, HccreSgruppe des Gencralfeld-
hlUidlungem' K4 <f ‘ B f enn (,(f|  keine größeren Kampf.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unveränd-rt.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludeudorff.

Die ganze russische Zr-nt am Sereth
lm Weichen.

Der deutsche Kbendbericht vom 22. Zu« .
dbrNn, 22. Juli , abends . (Amtlich. Draht-

Bericht.) In  Flandern  Artilleriekamps.
Südlich von Smorgm sind starke Anariffe der Rnsten

^schmtert-. an begrenzten EinbrnchSstellen wird noch gek.rmpfl
Erzwungen durch uaseren AngriffSstofiam Sereth weicht

fcajSt * niftlftb* “*a * * SUta &iptt m ^ an den

Der erfolgreiche Dvrchdrvch in Galizien.
(von unserer Berliner Abteilung .)
®Jf- ^7 . Drachkbericht. zb.) Der fdhy.

h” *««« **« de« Genevacfekdmaoschalls
Leopold von Bayer» , der in der Hauptstadt mit großer

mfgemmanen wirb, hat bis vor Tarnopol ge-
WtUne aMchtte Nnchtige« Stadt GaliziewS. Fast die HäEte
ZL  Mhrn amw Im» «fe geschlagen gelten. Genau aa
rB Stelle. <oo B-uWow in »ärjahr mit \eatm.

Morgen-Kusgabe.
bis Lsmlbevg^durchzustoßen hoffte, haben die deutschen
Truppen in teilweise sehr harten Kämpfen ihre eigenen Linie»
weitvorgeschoben  und «ine sackartigeStellung
bis znm oberen Sereth  vorgelegt , die an ihrem AuZ-
gany 40 Kilometer breit ist und örtlich folge»dermaßen ge-
kenngcichnet wird : VrJezanh -Aiugustolwka, das wiederervibert
wurde. Jezierna an der Bahn und Hauptstraße Lemberg-
Tarnopvl . Nesterotvice. dicht vor dem Sereth und von hier
wieder nach Westen zurück, bis sie in die Gegend von Jalowze
wieder die alte Kampflinie erreichte. DaS Gelände ist ein
starLhügeliges Ackerland mit vereinzelten Waldstücken und
versumpften Fluß - und Bachläufen. Nach dem gestrigen
Heeresbericht standen unsere Truppen noch etwa 15 Kilometer
vo» Tarnopol  entfernt . Nach dem österreichischen Abend¬
bericht waren sie schon nahe an die Stadt  herangekom-
men. Der „B. Z." wird aus dem k. und k. Kriegspreffe-
quartier gedrahtet : Die gange Anlage der DurchbruchSaktion,
das glänzende Zusammenwirken der einzelnen Waffen er¬
möglichte eS, einin bedeutenden Erfolg mit unverhältnis¬
mäßig geringen Opfern zu erkaufen . Dagegen sind die bluti¬
gen Verluste des ©eigner® sehr schwer.

Russische Eingeständnisse.
Russischer Heeresbericht vom 20. Juli : Westfront:

In ter Richtung Wilna währen- des ganzen Tages leb¬
hafte Artilleriebeschießung. Nach stacker Artillerievorberei¬
tung griff der Feind mehrmals die Truppen auf der Front
Kenicaki-Garbusow. 30 Werst südlich von Brody, an . Alle
Angriffe wurden abgewissen. Um 10 Uhr verließ das Regi¬
ment 607, Meyuolv, das sich in dem Abschnitt Batkow-Manyur
in der gleichen Gegend befand, eiaen mächtig seine
Gräben  und zog sich zurück. Dies verursachte den Rückzug
der benachbarten Abteilungen und gab dem Feinde die Mög¬
lichkeit. seinen Erfolg zu erweitern . Unsere Nieder-
läge  erklärt sich auS der Taffache. daß. beeinflußt durch di«
Agitation der Maximalisten . viele Truvpenabteilungen . die
den Befehl erhielten , die angegriffenen Abteilungen zu unter¬
stützen. Zusammenkünfte veranstalteten und berieten , ob sie
dem Befehl Folge leisten sollten. Mehrere Regimenter wei¬
gerten sich, ihren militärischen Pflichten nachzukommen und
ließen ihre Stellungen ohne jeden feindlichen Druck im Stich.
Die Anstrengungen der Befehlshaber und Ausschüsie. sie zur
Ausführung der Befehle zu bewegen, blieben erfolglos . Öst¬
lich Brzezany und südlich Schibalin bemächtigten sich dre
Österreicher und Deuffchen nach wiederholtem Angriff eines
Teiles unserer efften Grabenlinien . Feindliche Veffuche.
ur:S sütlich Brzezany anzugreifen , wurden durch Feuer ab¬
gewiesen. Östlich Halisz  verließen die Abteilungen , die
Bludniki besetzt hielten , das Dorf . Der Feind nutzte dies ans
und besetzte es. Der Versuch. daS Dorf wieder zu nehmen,
mißlang.

Ein neuer Oberbefehlshaber an der
russischen Südwestfront.

W. T- B. Petersburg , 22. Juli . (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) General Kornilow.  der
frühere Militärgouverneur von Petersburg , wurde an Stelle
des Generals Guiow zum Oberbefehlshaber der Sudwest¬
front ernannt.

Die Abberufnna Brufsilows gefordert?
Br . Bern , 22 . Juli . (Eig . Drahtbericht , zb . ) Der

„Matin " meldet aus Petersburg : Der Arbeiter - und Sol-
dutenrat hat mit 410 gegen 125 Stimmen eine neue Frie-
denSresolution angenommen. — Die ..Central News" m-lden-
Der Arbeiter - und Soldrtearat fordert mit kleiner Mcbrbeit
die Abberufung BruffilowS.

Auch die russischen Mafien bei
vrzezanq lösen fich.

ssteeeelchi sch-ungaelschee ikageadeelchl,
W T,B . Wik«, 22. Juli . (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 22. Juli , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe i» Ostgalizien  reifen zu einem
gewaltigen Schlage gegen dir russische Armee aus.
Gestern nachmittag stießen unsere Verbündeten bis an
den Serethbrückenkopf von Tarnopol vor. In der Nacht
wurde an mehreren Stellen die von Kozowa nach
Tarnopol führende Bahn gewonnen. Auch die russischen
Massen südlich von Brzezany losen sich. Die Vcrfol-
aung auf Kozowa  wurde ausgenommen. Die Stadt

Nr. 269. ♦ 65. Jahrgang.

Oie Lage im Westen. >
Gärung unter den franzvstsche» Truppe «.

W. T.-B. Berlin , 21. Juli . In einem erneut erbeutete»
Brief eines Angehöüigon des ftanzöstschen 118. Infanterie-
Regiments an dessen Eltem vom 5. Juni heißt cö: »Die
Moral ist schlecht. Das 36. und 129. Regiment haben sich ganz
enffchi>vden geweigert , in Stellung zu gehen und
bei den 74ern war eS ungefähr dasselbe. Man hat darauf
den Rsgimentern Beurlaubungen von 25. v. H. versprochen,
und trotzdem haben sie sich auf nichts eingelassen. In vielen
Regimentern beginnt es in denselben Weise gu  gären , ES
muß ein Ende gemacht werde» ." In einem Brief dom
27. Mai heißt es : . Du redest van Urlaub ; anstatt noch länger
zu warten , solltet Ihr ss machen, wie die 52er. Fewol teilt
mir mit , daß bei ihnen 166 Mann ohne Urlwub weggostchren
seien. Ich sehe, die Moral ist überall sehr schlecht, tn® e»
wird immer schlimmer  in Anbetracht der sehlgegmigc-
nen Offensiv«.

Die Pariser Balkankonferenz.
W. T- B. Paris , 21. Juli . (Meldung der Agence HavaS^

Bei einer Konferenz, die im Juni in London abgehalten
wurde, um die Haltung der Schutzmächte bezüglich Griecheir¬
lands festzulegen, kam man überein , im Juli in Paris en«
neue Konferenz abzuhalten , um die die Zufammenfetzuiq
der Besatzungsarmee von -Saloniki  betreffenden Fragen
und die allgemeine Balkanpolitik  der Alliierten zu
regeln. Der Zeitpunkt der Konferenz wurde auf den 25. fest¬
gesetzt. Offiziell werden auf ihr nur die Mächte vertreten
sein, die cm dem Kriege auf dem Balkan teilnehmen » d. h.
Frankreich, England , Malis », Rußlanb , Serbien , Rumänien '
und Griechenland. Die drei letzteren werden beratende
Stimme haben. Da fich die Vertreter aller Alliierten am
25. Juli in Paris gleichzeitig mit den an der Konferenz teil-
r-ehmenden Vertretern einfinden sollen, werden außer den
Besprechungen über den Balkan sehr wichtige Be¬
ratungen  stattfiuden.

Rutzland.
Deutschfeindliche Kundgetzung Kerenskks.

W. T- B. Petersburg , 22. Juli . (Drahtberickt . Reuter . )
Kerenski hat nach Reval, Helfingfors und anderen Hafen¬
städten folgendes Privattelegramm geschickt: . Es steht jetzt
unwiderleglich fest, daß die U n r u h e » in Petersburg unter
Mitwirkung von Agenten der deutschen
Regierung  in Szene gesetzt wurden . Die Unruhen find
letzt vollständig unterdrückt. Ich appelliere cm alle wahren
Anhänger der Demokratie, sich um die provisorische Regie¬
rung und die demokratische» Organisationen ganz Rußlands
zu scharen, um das Vaterland und die Revolution vor dem
ausländischen Teil der Bevölkerung und seinen Buudesge-
noflen im Inland zu schützen.

Verhandlungen über FortsetznnT oder
Unterbrechung der Offenstve.

Br . Bern , 22. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Exchange-
Agentur meldet aus Petersburg : Zwischen den Revolutio-
närrn und der prrvisorischen Regierung wurde ein Kom¬
promiß  geschlossen, durch welches die Aufstände  tu
Petersburg bis zur Enffcherdung der Verhandluugeu über
Frrtietzung oder Unterbrechuug der Offensive  zum
Aufhören gebracht werden.

Neues Gerücht über BuckprnanS Anreise
aus Petersburg.

S. Stockholm, 22. Juli . (Eig. Drahtberrcht . zb.) Nach
Berichten sämtlicher Petersburger Blätter fühlt fich der eng¬
lische Bcffchofler Buch an an überangestrengt und be¬
absichtigt. . aus Gesundheitsrücksichten" seinen Posten zu ver¬
laßen . Offenbar haben die Ereigniffe der letzten Tage , die
einen entschieden englandfeindlichen Charak¬
ter  trugen , diese Erkrankung veranlaßt . Nur die . Nowoje
Wremja " behauptet noch, der Botschafter wolle trotz seiner
angegriffenen Gesundheit auf seinem Posten verbleiben.

Der Abfall der Ukraine«

T a r u o p o l und zahlreiche O r t s cha f t e n öst^
In I e z i e r»iich des Sereth steheu in Flamme ».

«i  a wurde viel Gerät erbrütet.  Dre Zahl der
Gesäugenru konnte noch nicht schätzungsweise festgestrllt
werden. An der uuteren N a r a j o w kg h,h sich gestern
der Geschützkampf pt  beträchtlicher Stärke. Zu den
Karpathen  kam es stellenweise zu Geplänkel.

Jtalienikchrr und südSftlikhrr
Kriegsschauplatz.

MchtS von Belang zu melden.
Der Chef de« Soueralstab«,

W.  T .-B. Berlin , 21. Juli . Me .Zeitung „Ofifchtveiz"
schreibt am Schluß eines Artikels Aber die Ukraine : Für den
jetzigen Augenblick ist der Abfall der Ukraine vor allem
militarischvon großer Tragweite.  In der rusfi.
ichen Aumee und Flotte stehen gegen eine Million ukrainischer
Männer . Diese Armee kann nicht mehr die Zeichen Ziele
haben, wie die russchche Regieruing. die von der LoSlöfuny der
Mrnine « ch» wisse» wollte. Damit ist ei» Zwiespalt
m diegnchorffHche Armee hineengetrwge» worbe», der für
die mSitäristhe EachoitSaktiou die geflührlich-ken Kügstnhabe» kann.

DaS selbständige Frnulrrud.
B*. Bern, 22. Juli . iß. Drahtbericht, zb.) „Dmly

NewS" melden aus Petersburg : Die finnische Staarsregic-
rung hat alle Staatsverträge mit Rußland gekündigt.
Die m-Aijcheu Untertanen in Finnland soll« registriert
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Berhärrgnna des Belagerungszustandes

über Petersburg.
— Rotterdam , 21. Juli . Dem „Nieuwen Rotte rdamschen

Lourant " wird aus Petersburg vom 20. Juli gemeldet: Das
Petersburger Blatt „Sozialdemokrat " Hatte ein Dokument ver¬
öffentlicht, durch das Lenin und seine Freunde blotzgestellt
werden sollten. Daraufhin zerstörte eine Menschenmenge die
Räumlichkeiten des Lenimchen Blattes „Prawda ". Der
Petersburger Arbeiter - und Soldatenrat verlangt , daß Lenin
und seine Freunde als Landesverräter verhaftet und vor ein
Kriegsgericht gebracht werden. Über Petersburg tft der B e.
lagerungszuftand  verhängt worden.

va § Nönigreich polen.
Aufruf des polnifthen Staatsrats zur

Bildung einer nationalen Armee.
Warschau, 21. Juli . Der vorläufige Staatsrat im

Königreich Polen wendet sich in Sachen des Ansbaus des
polnischen Heeres in einer Erklärung an die polnische Bevöl¬
kerung. ES wibd zunächst betont, daß der Staatsrat , der be¬
rufen ist, <m dem Wiederaufbau des polnischen Reichs mitzu-
arbeiten , vom ersten Augenblick seiner Tätigkeit an als leiten¬
den Grundsatz ausgestellt hat, daß di« Grundlage dieses
WiederauifbaoS in der Bildung einer eigenen
nationale « Armee  liegen muffe, und daß die Legionen
die Kaders dieser Armee zu bilden hätten . Die Erklärung
gibt sodann ertten Überblick über die Entwicklung der Heeres-
frage bis zu dem Tage der Vereidigung . Jetzt erklärt der
StaatSrat feierlich, daß diejenigen , die den Eid geleistet
haben oder noch leisten werden, ebenso wie die Patrioten , die
demnächst die Reihen der Freiwilligen vermehren werden , in
militärischer Hinsicht zwn Gehorsam gegenüber ihren mili¬
tärischen Vorgesetztenverpflichtet sind. In politischer Hinsicht
dagegen ist ihre höchste nationale Instanz der Staatsrat , der
gegenwärtig der einzige und anerkannte Vertreter 'des pol¬
nischen Staats ist, da« heißt des Vaterlands , dem sie Treue
geschworen halben. ,MZ gegenwärtig einzige Obrigkeit , d,e
die poiittsche Stellungnahme der polnischen Rattan fesiMlegen
befugt ist, und als deren gegenwärtige politische Regierung"
erklärt der Staatsrat zum Schluß , daß das polnische
Volk « Hi friedliebender Faktor  zu sein wünscht,
der auf eine Beendigung der gegenwärtigen Kämpfe hinwirkt
und jedermann außerhasb Polens das Recht abspricht, mit
pokmsthem Blut zu wirtschaften.

Befchlüffe des vorlSufige « Polnischen
Staatsrats.

W. T- B. Warschau, 22. Juli . (Drahtbericht .) In der
Gesamtsitzung des vorläusigen Staatsrats vom 18. Juli wur¬
den oll« zur Übernahme des Gerichtswesens  durch
die polnischen Behörden unbedingt nötigen Vorlagen ange¬
nommen, ebenso das Budget  für Juli in einer Gesamthöhe
von 178 579,40 M. Auf Antrag des Grafen Rostvrowski
wurde in Sachen der Berufung des Landtags,  die
von allererster politischer Bedeutung ist, beschlossen, sofort an
die Erörterung des Entwurfs einer Wahlodnung im Plenum
heranzugehen , die vom Landtagsunterausschuß des Staats«
rots bearbeitet worden ist. Bezüglich der Sicher¬
stellung  der Existenz der invaliden Legionäre
wurde ein Antrag angenommen , die Invaliden ihrer Be¬
fähigung entsprechend im StaatKnenst ' anzustellen. Aus dem
Bericht des geschäftsführenden Ausschußes ist bemerkenswert,
daß der Direktor der Abteilung für Volkswirtschaft beauftragt
worden ist, einen Gesetzentwurf für ein Zuckermonopol
ankzuarbeiten . _

Die amtlichen bulgarischen Berichte.
W . T.-B. Sofia , 22. Juli . (Drahtbericht . Amtlicher

Heeresbericht vom 21. Juli .) Mazedonische
Front : Im Cernaknie  auf der Höhe 1050 leb¬
haftes Minenfeuer des Feindes , das durch das Feuer
unserer Artillerie erstickt wurde. Aus Dobropolje
ziemlich lebhaftes Artilleriefeuer . Bei P o b o v o leb¬
haftes Minenfeuer unsererseits . Östlich der Cerna
drang eine unserer Abteilungen in die feindlichen
Gräben ein, brachte 7 Gefangene zurück und erbeutete
mehrere Gewehre und ein Maschinengewehr. Südlich
des Dorfes H u m a wurde eine griechische Erkundungs-
abteilnna durch Gewehrfeuer und Handgranaten zer-
streut. Östlich des Doiransees  wurde eine eng-
Üsche Aufklärungsabteilung durch Feuer zurückgetrie¬
ben. Lu der unteren Struma tvurde bei O r n a m l i
ein« englische Kavallerieabteilung verjagt. — Rumä¬
nische Front : Bei Mahmndie  spärliches Ar-
tilleriefeuer , bei T u l c e a Gelvehrfeuer, bei I s s a c e a
vereinzelte Kanonenschüsse.

W . T.-B. Sofia , 22. Juli . (Drahtberi cht. General¬
stabsbericht.) Mazedonische Front : Putzer
öfterem Trommelfeuer  oon feindlicher L>eite
östlich der Cerna schwache Kampftätigkeit auf der gan¬
zen Front . In der Moglenagegend wurde eine grie¬
chische Erkundnngsabteilung durch Feuer zerstreut. An
der unteren Struma Scharmützel zwischen Erkundungs¬
abteilungen , die aus Infanterie und Kavallerie bestan-
den. — Rumänische Front-  Zwischen Tulcea und
Mahmudie Gewehrfeuer und vereinzelte Kanonen¬
schüsse. Westlich Tulcea bei dem Dorfe Sorowo ver¬
suchte eine feindliche Erkundungsnbteilung sich mittels
Booten unser« Posten zu nähern . Sie wurde durch
Feuer verjagt . Von Jssacea bis BraÜa veremzelk
Kanonenschüsse. '_

Die amtlichen türkischen Berichte.
W. T--B. Kuustauüaapel, LI. Just. (Amtkicher

G« reralstabsbericht vom 20. Juli .) Sinai front:
Unterstützt durch unsere schwere Artillerie , die ein leb¬
haftes Feuer auf die feindlichen Gräben richtete, unter¬
nahm eine Abteilung eine« Erkundungsvorstoßbis zur
Linie Kosiel-Basal -Abu Sukeban . Der feindliche Dahn¬
bau wurde unter wirksames Artilleriefeuer genommen.
Nachmittags versuchte eine englische Kavallerie-
divisiou mit Artillerie von nördlich Abu
Galjuu aus zweimal gegen mfter« Abteilung vorzn-
grheu. Sie wurde beide Male durch unsere Artillerie
verlustreich abgewieseu.

Wiesbadener Tagblatt.
> Oie Neutralen.

Die deutsche Kohleneinfuhr in der Schweiz.
— Berlin , 21. Juli , (zb.) Das „B. T." meldet aus Basel:

Tie Kohleneinfuhr aus Deutschland betrug nach dem Berner
„Bruch" vom 1. Juli bis 15. Juli 1917 rund 1 10 0 0 0
Tonnen,  aus den Ländern der Entente 2200 Tonnen.

Oie Unruhen in Spanien.
IV. T- B: Madrid , 21. Juli . (HavaS-Meldnng .) Der

Minister des Innern gibt bekannt : Bei Tumulten , di« in
Valencia  stattsanden , wurden 6 Zivilpersonen , 2 Soldaten
und ein Polizeibeamter getötet  und einige Personen
leicht verletzt. Es wurden mehrere Verhaftungen vorge-
nooimen. Infolge des Streiks der Setzer sind keine Zei¬
tungen  erschienen . In Barcelona  herrscht Ruhe.
Rach einer späteren Meldung ist in Valencia  der Belage¬
rungszustand verkündet worden.

Nach der Uanzlerrede.
Carsons „Vorbedingungen " für den Frieden.

W. T- B. Haag, 21. Juli . Reuter meldet aus London:
Carson  sagte in seiner Rede in Belfast : Ich habe die Rede
des neuen Reichskanzlers gelesen. - Sie unterscheidet sich nicht
sehr von den vielen Reden, die ich früher gelesen habe. Sie
klingt hohl. Wemi die Deutschen den Frieden haben wollen,
such wir bereit, morgen zu verhandeln , aber nicht mit
dem Preußentum,  sondern mit den Besten des deut¬
schen Vclkes. Als Vorbedingung  für solche Unterhand¬
lungen fegen wir den Deutschen, offen aufzutreten und als
Beweis ihrer Aufrichtigkeit und als Zeichen, daß sie kernen
Gewinn an Gebieten wünschen oder Gewalt gegen andere
Leabsichiigen, die Verhandlungen zu eröffnen , indem sie zu¬
nächst ihre Truppen hinter wen Rhein zurück-
ziehen.  Wenn Deutschland gezeigt hat , daß es einiger¬
maßen gut machen will, was es gegen die Menschheit in
Belgien, Rordfrankreich, Serbien und in anderen Ländern
gesündigt hat, dann wird unser friedlieberwes Volk in Unter¬
handlungen eintreten , um die Well vor dem weiteren
Schrecken des Krieges zu befreien . Wir sehnen uns nach
Frieden , um unsere Leute zurückrufen zu können, aber die,
die wir nicht zurückbringen können, verlangen von uns , daß
der Friede ein dauernder Friede und die Opfer nicht vergeb¬
lich gebracht worden sind.

Englische P reffest inrmen.
Br. Rotterdam, 22. Juli . Eigener Drahkbericht. gb.)

Der „Neue Rotterd. Courant " meldet ans London: „Dailtz
Telegraph " bekämpft jetzt die Deutung , welche viele englische
Zeitungen der Rede des deutschen Reichskanzlers Eben wollen:Sie sei nur eine Bekräftigung der alldeutschen Forderungen.
Di« Blätter halten ein« solche Auslegung für übertrieben und
fügen hinzr̂ Bethmann Hollweg sei nickt von den deutschen
Ningos gestürzt worden, sondern gefallen, weil das Zentrum
ihn wegen seiner politischen Vergangenheit für die Anbahnung
eines Friedens mtt gemäßigten Forderungen für ungeeignet
hielt. Der „Manchester Guardian " hebt hervor : Die Rede sei
besonders wichtig, weil sie die Zufttumnung der Reichs¬
regierung zur Friedensresoluiiou enthalte . Düs Blatt betont,
so lauge Deutschland als sein KriegSziel nur die Selbstver¬
teidigung hinftell«, Dnne niemand dagegen eine Beschwerde
erheben. Auch Äußerungen über die Unantastbarkeit deutschen
Gebietes seien in diesem Stadium selbstverständlich. Dennoch
könne di« Angelegenheit Elsaß-Lothringen nicht ausgeschattet
werden, wenn ein dauerhafter Ausgleich zustande kommen soll.
^Ranchester Guardian " schließt: Dir letzte Rede Lloyd
Georges bezweckte, Deuffchland die Erklärung seiner Kriegs¬
ziele zu erleichtern, jetzt erklärte Deutschland sich gegen
Annexionen und für einen Ausgleich. Die Entente muff« nun
ihrerseits bekannt geben, zu welchen De ding cm gen der Aus¬
gleich möglich wäre . Dann sollte Deutschland erklären , ob
diese Bedingungen diskutterbar sind oder nicht.

Deutsches Reich.
Der ehemalige Beschaffer Fürst Radolin gestorben.

Br . Pose  n, 22. Juli . Mg . Doahtbevicht. zlb.) In der Rocht
zum Sams -tag ist der ehemalige Botschafter Fürst Radolin
von  R a d o l i n s k i auf Jarotfchin im Aller von 77 Jahren
gestorben. Rach Beginn seiner diplomattischenKarriere war
Mast Radali u im Hofstaat der Kmmpriusesstn Friedrich pi
einer Bertvawensstelluny gelangt . Er worrde Hosmarsthakl
des Kvanlpriaisen und verblieb in dieser Stelle bis zu dessen
Tod. Dann kam er als Botschafter nach .Krmstantinopel und
Petersburg . Zuletzt war er in Paris tätig , wo seine per¬
sönliche Liebenswürdigkeit nicht über den Mangel au poüt :-
scher Befähigung hiuiwegziltäuschai vermochte. 1910 wwrlde er
svi ncS Postens enthöben.

Die Neubesetzung der Reichsämter. I » Berli  u , 22. Juli.
('Eig. Dvahübericht. zh.) Die Frage der Neubesetzung der
Reichsämter ist durch die Abreife dss Kaffers anscheinend
Weiler vertagt  worden : Im Auswärtige» Amt
rechnet man jetzt am meisten mit der Kandidatur deS Bot¬
schafters in jdmstamtinopel v. K ü h l m a n n, der Dr . Helffe-
rich seinen Platz ülberlaffen wird . Nach dem ,Fö. T." fvlleri
vom Reichsamt des Innern die Mteiluugen 2 und 4 unter
dem Namen eines „Reichswirtschaftsamts"  für
Handel. Gowerbe, Schiffahrts - und Anbei terpolittk abgegwergt
werden . Bestimmte Befchlüffe find noch nicht gefaßt worden.

* Außerkurssetzung der Ztveimurkstückr. Mtt der auge-
kümidigden Außerkurssetzung der Nickel- und SMerrnünzen
wird jetzt begonnen.  Der Dundesnat hat dt« Außerkurs¬
setzung der Zweimarkstückebeschloss« .

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Dt» Fletsch»ers«rD» > »ach de» 4. August Btft ma»
Sch fSttt vom 4. August ab  tra LtegtearngsEugirk Wiesbaden
das Ausatzfteifchfort . Von diesem Termin ab wird di«
MeHchverHorgmig in der Weife bemessen, daß in den großen
Städte«. JrL ustriebezi rlen und größeren Juldustrieorteu d-e
«mSgeyodeue Woche » kop fm e,g«  in der R«yel 860
Gramm beträgt — Kinder ontet 6 Jahren 125 Gramm —,
und daß iu den übrigen Betzücken mstex Beuüchichttgung der
stvstig« l EmöhmnysvechällMjse eine Wstbfung der zu ge-
wShnettden Fla sthwochvmueugePlatz greift.

— Steuer ffi» 1317. Wir machen wiederholt darauf auf¬
merksam, daß d« StaatSeiukommeuste » er der

Morgen-Ausgabe. Erstes Blakt. Nr . SS«. -t
Kriegsteilnehmer , welche zum Unteroffizier - und Gemeinen«
stände gehören und mit einem dem Einkommen von nicht
mehr als 3000 M. entsprechenden Steuersätze C82M.) veran¬
lagt find, für diejenigen Monate außer Hebung bleibt, in
denen sie sich im akttven Dienst befinden. Ein besonderer
Antrag ist nicht erforderlich. Die Gemeinde - Ein¬
kommensteuer  dieser Personen ist nur dann zu zahlen,
wenn das Einkommen weiterbezogen wird oder keine wesent¬
liche Einbuße eingetreten ist. Die zugestellten Steuerzettel
dienen als Veranlagungsbcnachrichtigung ; die darin ent¬
haltenen übrigen Gefälle sind weiter zu entrichten.

— Eine unangenehme Überraschung hatte am Freitag¬
morgen ein Rambacher Metzger, welcher 15 Pfund Fett  ab¬
liefern wollte. Er hatte das Paket mit dem wertvollen In¬
halt und außerdem ein Paar neue Schuhe neben sich gestellt
auf die Platfform der Elektrischen. Als er sich unterwegs
einmal danach umsah, war beides verschwunden. Wahr¬
scheinlich hatte ein Kundiger die Pakete während der Fahrt
an sich genommen und war unbemerkt damit ausgesttegeo,
oder beide Pakete waren aus dem Wagen gefallen.

— Eine Frage ist uns in den letzten Wachen viel twogdtagi
worden, nämlich die ' „Wo bekommen eigentlich die Haus -'
Haltungen, 'Hotels ustv., die jetzt das Obst zentnerweise auf¬
kaufen und einkochen,  die für deffen Konfervieruny not-
wendigen großen Mengen Zucker her ?" Es muß natürlich
Erstaunen erregen , daß die meisten Haushaltungen nicht nur
nicht in der Lage sind, sich Obst in eänigenmaßen ihrem Bedarf
entsprechenden Mengen gu  beschaffen , sondern auch großen
Mangel an Einmachzuckerleiden (die drei Pfund , die kürzlich
öou der Stadt verteilt wurden , sind natürlich nur ein Tropfen
aus einen heißen Stein ), während andere Obst und Zucker
in Hülle und Mlle erhallen . Wo diese Glücklichen den Zucker
herbekonmnen, wiffeu wtt auch nicht, daß sie ihn nicht ans deui
gewöhnlichen Weg der rattonierten Verteilung von der Stadt
erhalten , ist indes gewiß. Die Meinung , daß di« städtische
Lebemsunttefftelle eingetoen Persönlichkeiten Mid namentlich
HoteW größere Mengen Zucker zuweise als der übrigen Ein¬
wohnerschaft, ist weit verbreitet , sie entbehrt jedoch jeder Be¬
gründung.

— Tr »«keuaulagc für landwirtschaftliche Erzeugnkffe.
Die Landwirchchoftliche Zentral -DarlehmsLasse für Deutsch¬
land, Filiale Frankfurt a. M. (Raiffeise-nbank), errichtet im
Aiifchluiß an ihr Lagerhaus in Camberg  eine größere
Trockenauilage, um laRdwirtschaftliche und gärtnerische Ev-
zeugrriffe für memsthkiche und tierrßche Ernährung zu sichern.
GegebeneusallS werden dieser Anlage wettere ErnvichtuugeR
an anderen Plätzen d«S BeFirkS folgen.

— PerfAnalnachrichten. Gerichtsaktuar Rötherdt  von
hier wurde zum Sekretär bei dem Kümgl. AmSgericht hi«
ecmrrrnt.

— Wochendrenst der mRtSrischeu Borbrrett uug der
Jugend der Slefldenzstabt Wiesbaden. Jwgendkompaguie
Nr . 148: Dienstag , den 24. tKili : KletnfÄdchen; Donnerstag,
den 26. Juli : Mernsekdchen. — JUgeudSomipagrrkeNr. 149:
Dienstag , den 24. Just : Mgemdheim ; Donnerstag , dem
26. Juli : Jugemühettn. — JUgeudkompagnie Nr . 150: Diens-
tog, den 24. .Juki : Kksiuseldcheu; Freitag , den 27. Juli : Kleiu»
fekdchsrl. — JugondkomlpagpieNr. 161: Montag , den 23. Fullr
Klei-nftldcher»; DonnerMig . den 26. foiR : KleinfeDchem
Warn nicht andeaS bsmerft , beginnen die übunya , abends

Uhr.

Sport und Luftfahrt.
PfCtMltlUMIt.

Berlin - Gruuewalb , 22. Full . (Eigewer DrahkberßK .)
1. R. 7800 Mcrrk. 1800 Meter . 1. Kal. Hauvtgestüt Graditz
„Aversion" (Rastenberger ), 2. „Manto , 3. „Maiesta ". Sieg:
16: 10: Platz 12, 18: 10. — 2. R. 6000 Mark. 1200 Meter.
1. S . A. v. Oppenheims „Ekarabe" (Bleuler ). 2. „Pristtna ",
3. „Mster". Sieg : 17: 10- Plrch: 12. 15: 10. — 3. SR. 13500 M.
2200 Meter. 1. M. Effets „Ealiari " (Falke). 2. „Chamiffo",
3 „Fehtrnd ". Sieg : 58: 10; Platz : 25. 23: 10. — 4. R. 6000 M.
1000 Meter . 1. Frau G. Woltmanns „Mein Herbert " (O.
Schmidt), 2. ^ Barbar ", 3. „Dirigent ". Sieg : 131: 10: Platz:
31, 15, 53: 10. — 5>R. 1S500 Mark. 2200 Meter . 1. L. Korns
„Eottbus " (5t Fritsch«), 2. „Signorelli " 3. „Muselmann ".
Sieg : 20: 10; Platz : 15, 23: 10. —6. R. 7200 M. 1600 Meter.
1. A. v. Köppeus „Fasching" (Zinrmermann ), 2. „Baccarat II ",
3. „Huronna ". Swg : 45: 10; Platz : 17, 14: 10. — 7. R.
13500 Mark. 1200 Dieter. 1. St. v. Schmiedens „Ortetat"
(Kasder), 2. .LSergftied", 3. „Sllarich". Steg : 38: 10; Platz:
33. 56. 175: 10. — 8. R. 7200 Mark. 1600 Meter . 1. H. von
Opels „Sternhagel " (Rastenberger ). 2. „GriftldiS ",
3. „GalSei ". Sieg : 26 : 10; Platz : 11, 11, 14: 10.

Krefeld, 22. Juki. (Erg. DrahtberichtJ 1. R. 6000 M.
1200 Meter . 1. D . JürgensenS „Plempe " lSchlaffe ), 2. „Wild¬
fang", 3. „Cvpreffe . Sieg : 21: 10; Platz - 11, 10, 11: 10. —
2. R. 4500 Mark. 3220 Meter 1. H. Jfflauds „L'amour"
(Busch), 2. „Eattchen", 3. „Sab Editors Sieg : 50: 10: Platz:
22, 16, 29: 10. — 8. R. 7000 M. 3600 Meter . 1. M. PfeifeÄ
„Flioger " (R . Francke), 3. „Waffervogel", 3. „Falstaff ". Sieg:
116: 10; Platz : 29, 45, 30: 10. — 4. R . 8500 M . 1400 Meter.
1. H. v. LvÄs „Wetterau " (Schlaffe ), 2. „Leuchtkugel",
8. „Mars la Tour ". Sieg : 22: 10; Platz : 11. 17. 12: 10. - -
5. R. 10 000 M. 4000 Meter . 1. Weves „Forfer " (Renn« ),
2. „Nizza", 3. „Surrurs ". Sieg : 58: 10; Platz : 22, 26: 10. —
6. R. 4500 M. 3000 Meter . 1. W. MeherS „Hannoveraner"
(Renner ), 2. „Sippe ", 8. ^ Srünhildenstein ". Sieg : 10: 10;
Platz : 15, 24, 27: 10. — 7. R. 4500 Mark. 2200 Meter.
l7  D. J ürgensenS „Blocb Orange " (Schlaffe), 2. „Coral
Wvve", 3. „Angelico". Sieg : 13: 10; Platz : 11, 13, 17: 10.

Neues aus aller wett.
Serhnftuu« mm  LebeuSmrttrffchieberu. BreSl  a-»

LI. Fuk . Hi« wurde «ine ganze Gesellschaft von LsbenS»
mfttÄschrclbern verhaftet , sechs DreÄaner und zwei DrrSdc-
»er. Darunter beftnden sich«r» Apotheker, ein Mühkenbesitzei
und Kaufteall . Sie schaffte» allein 2000 Zentner Wehl au»
BaStau fort.

Ein Stratzenbahuuufall in München. München,
21. Juki . Heute mittag ist cm der Ecke der Bayer - und
Herma-rin-Liriggstvahe ein Str -rßenbabnzug an der Weiche
eutglerst nwd mtt dom Trttteoagen aus de» Bürgersteig ge»
stchreu. Siebzehn Personen wurden verhetzt Dir Rettung »»
geseÄschaft llüstede ihueu die erste Hilfe.

Wettervoraossag« für Montag, 22 Jali 1917
TM tu  Mn - i - ’ r- — AUtOwmg 4m  Fkjr»ik * l. V— »»» »» »Jt .,

Fortdauer der bestabenden Witterung.

E. aoedrt — to » « ch Cefag >r» SL »a dra > m »itf Mrw.'
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